
Der Stärkeſirup eine Kriegserſindung

beſtimmten Arbeit aber das wertvolle Material

daß ſich Hlippels Pläne über rauenemanzipatijon

Zufall bei den Verſuchen des Alchimiſten Vöttger

S
r

Wie die Erfindung des Porzellans nur einem

zu danken iſt ſo wurde auch der Stärkeſirup auf
eine ganz merkwürdige Weiſe erfunden Zwar

cſchah dies nicht durch einen Alchimiſten ſondern
urch erknen ernſten Gelehrten den Adinunkten der

Faiſerlich ruſſiſchen Akademie in Petersburg Kon
ntin Kirchhoff einen Sohn des Poſtmeiſters in
eterow alſo einen Deutſchen und die Ver

anlaſſung war auch nicht die Hoffnung auf künſt
liche W ſe Gold herzuſtellen ſondern Gummi
arabikum Deſſen bedurfte der Gelehrte zu einer

war zufolge der Kontinentalſperre die Napoleon
eordnet und 1807 noch verſchärft hatte um

T and gefügig zu machen damals nicht mehr
aben o war der gelehrte Chemiker aufelbſthilfe angewieſen Er erinnerte ſich daß

artoffel und Weizenſtärke unter Einwirkung
her Temperaturen zu einem Stoffe umbilden
r ſich leicht in Waſſer löſt und eine gute Klep

kraft beſigt Nun experimentierte er aber wohl
z in der richtigen Weiſe wie heute der

n n Klebſtoff fabriziert wird kurz
leßlich vor ſich hatte war eine hellgelbe

cke gkeit von außerordentlich ſüßem Ge
o wurde alſo der erſte künſtliche Süß

ff entdeckt es war dies im Jahre 1807 Die
ontinentalſperre durch die la auch der

Kolonial Rohrzucker abgeſperrt war war der
h Einführung des neuen Süßſtoffes des
rups das Wort ſtammt aus dem Arabiſchenund heißt ſoviel wie Trank ſehr förderlich ſo

aß der Siruv jetzt gerade 110 Jahre alt iſt und
ein lläum felern kann s Eriahel Kolonlalzucker verwendete man dazumal

enenhonig aber Sirup war billiger er fanddabeg hat überall Eingang ſogar in die Hofküche
zu mar Jn den Gaſthöfen aber wurde er
nerſt als Schweizer Tafelhonig bezeichnet
ährend man ihn in Amerika woſelbſt er aus
agisſtärke ſabriziert wurde Goldenen Sirup

nannke

Frauenvorkämpfer und Prophet

Jetzt Ut ſich was vor etwa 1 Jahrhundertder t berger Philoſoph humoriſtiſche chrift
ſteller und Polizeidirektor Theodor Gotilieb von
Hippel ber die Frauen in männlichen Berufen
und Handwerken geſchrieben hatte Damals frei
lich entlud ſich ein Hohngelächter über dem Haupre
des menſchenſcheuen und lIebensfremden Jung

eſellen die Männer geißelten mit güftigen Worten
eine Vorſchläge und behaupteten es werde eher
tie Bahn nach tem Mond erfunden werden als

verwirklichen w den
baben wir freilich noch
reiche Betkätigung des

Die Babn nach dem Monde
nicht aber daffr die erfolg

weiblichen Geſchlechts in
ahlreichen Berufrm die bis dahin verſchloſſen
baren Unter den Gewerben und Arbeits
ebleten in denen der Vorkämpfer und Prophet
es weiblichen Geſchlechts Frauen ſchalten und

walten laſſen wollte ſtand z B an hervorragender
Stelle das Raſter und BVarbiergeſchäft das
Hippel ganz und gar für die Domäne der Frau
Hielt Er betonte nämlich daß die Frau eineleichtere und ſichere Hand babe um dem Manne
den Bart und das Haar zu ſcheren oder ihm die
Stoppeln aus dem Geſicht zu kratzen als der Mann
In der Apothele wünſchte er ihre Hiſfe im Aerzte
beruf und Krankenhaus da eine Frau mit ihrer emp
findſamen Seele ſich voeit eher in die Schmerzen
und Gebrechen des Kranken verſetzen könne und
infolgedeſſen beſſer zu belfen imſtande ſei als der
Mann Das Uhrmachber und Goldarxbeiterhand
werk das eine lejchte und geſchickte Hand bedinge
war nach ſeiner Auffaſſung welt eber ein weiblicher
Erwerbészweig denn ein männlicher Aber auch
in Aemtern die gein ge Klarheit und Kraft fordern
wünſchte Hippel für die Frauen einen Platz Jn
Gerichts tadt Gemeinde und Kaufmanns
ſtuben wollte er ſie als Schreiberinnen ſehen die
beſonders geweckten ſogar als Organiſatorinnen
und Jnſpeltorinnen Jn der Frau liege ja ſo vielEhrgelz gutes Wollen und lapferes Aushalten
und geradezu töricht ſei es die Kraft der Hälfte

enſchheit ungenntzt legen zu laffen Bloß
die Bequemlichteit der Männer ihre Tyrannen

t und letzten Endes ihr nackter Konklurrenzneid
erſperrien den weiblichen Weſen den Zulſritt zu

allen dieſen perſ ten Die r ſei vermöge
ihres e ühls ihrer Anvpaſſungsfähigke
und ihrer Ausbauer recht gut geeignet ihren Platz
zu behaupten wohin man ſie ſtellel Und er unter
z ſein Loblled auf Tugend und Können des

eibes in zahlreichen Bildern aus dem Leben
mit zahlreichen guten Worten Es war umſonſt
Selbſt die Frauen vor 100 Jahren trauten feinen
klugen Reden nicht und ſie ließen es geſchehen daß
die Männer ſich auf ihre Koſten luſtig machten
An Hippels Autsfſihrungen über dieſe Frauen
fragen denen er ein ganzes Buch widmete wird
man ekeſahett r T rer man die Frauen
au e en ſieht auf denen bis dahin ausſchließlich Männer ſranden

Der Frauenſtaat

S
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Flallenſagagates entworfen wo die Frauen regieren
die Geſetze machen und alle Einrichtungen auf die
Frauen berechnet ſind Es ſcheint daß dies
Phantaſiegebilde des alten Griechen jetzt in der
neuen Welt zur Wirklichkelt werden ſoll und zwar
iſt es der auſtraliſche Staat Victoriader auf dem beſten Wege iſt ſich zum Frauenſtaate
zu entwickeln Victoria hat nämlich einen ganz
bedeutenden Ueberſchuß an weiblicher Bevölkerung
der ſich bereits Ende des Jahres 1915 auf 33 251
Köpfe belief Damals kamen auf 100 Frauen ſchon
nur 95,4 Männer Jnzwiſchen aber hat Victoria
dank den Blutopfern die es für England bringen
muß eine ſehr erhebliche Zahl an Männern ver
loren Es wird die Zahl der Freiwilligen die
aus Victorig in den Krieg gezogen ſind auf109 000 angegeben noch iſt er nicht zu Ende und
wie ſchwere Verluſte gerade die auſtraliſchen
Truppen betroffen haben iſt allbekannt Es wird
daher aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon jetzt in
Victoria mit einem Frauenüberſchuß von 5 bis
6 v H zu rechnen ſein deſſen weitere Steigerung
noch zu erwarten iſt Ueter dieſen Umſtänden be
ſchäftigt man ſich in Victorig mit dem Gedanken
die geſamte Geſetzgebung des Staates unter Be
rückſichtigung dieſer merkwürdigen ſammen
ſetzung der Bevölkerung zu ändern ine Fülle
eigenartiger Probleme iſt damit gegeben

Der Verein zur Abhilfe der Notlage
gebildeter Frauen

hat durch den Tod ſeiner Begrlinderin Frau Elſe
Wahrburg einen ſchmerzlichen Verluſt erlktten
Als der Krieg ausbrach war ihr bald die
ſchwlerige klar geworden in der ſich viele
Frauen und ädchen der gebildeten Stände be
ſanden da ſie für eine erwerbende Tätigkeit nicht
vorbereitet plötzlich des ſorgenden Führers be
raubt ratlos einer dunklen Zukunft gegenüberſtanden Hier galt es einzugreifen und neue Wege
zu weiſen und ſo ſchuf die Verſtorbene mit ge
ringen Mitteln zunächſt in den erſten Kriegstagen
den Verein der ſich dank ihrer tatkräftigen Hilfe
ſchnell entwickelte und deſſen Vorſitzende und
Leiterin ſie bis zu ihrer Krankheit blieb Die
vielen denen ſie über die ſchwerſte Zeit hinweg
geholfen hat werden der hochherzigen Frau über
r Grab hinaus ein dankbares Andenken be

ahren

Die Frau in ver Werkſtatt
Wie 8 manche Arbeit die früher anf fiehrh

Männetſache war ſo haben auch viele Frauen im
Krieg das Schuhflicken gelernt ſei es aus
Not ſei es aus Sparſamkeit Dieſe Tätigkelt
ſchränkte ſich aber faſt nur auf den Hausgebrauch
Die Langfuhrer Kriegshbilfe hat ſo ſchreiben die
Danziger Neueſten Nachrichten durch ihre

Schuſterkurſe viel zu ihrer Verbreitung beigetragen
Jn der Abſicht ſolchen Frauen in erſter Linie
Kriegerfrauen und Angehörigen aber auch andern
bedürftigen Witwen und Frauen die Möglichkeit
zur er ehg Einkünfte zu verſchaffenbeabſichtigt die ilitärver waltung eine Werkſtatt
einzurichten in welcher Milltärſtieſel durch Frauen
ansgebeſſert werden ſollen Die Le kung und Ver
waltung iſt in derſelben Weiſe gedagcht wie die
Ausbeſſerungswerkſtätten für Mililärgarderobe
die Lohnfätze ſind dieſelben

Diakoniſſinnen in ver Kriegskrankenpflege
Von den deutſchen Diakoniſſen deren Zah

bei Kriegsausbruch auf 12000 ſtellte waren Ende
März 1915 allein 7169 Schweſtern in der Kriegs
krankenpflege beſchäftigt und zwar im Etappen
gebiet 1944 im Mutterhauſe 1017 und in Heimat
lazaretten 4103 Oeſterreich das nur ein Dialo
niſſenhaus 141 Schweſtern bei Linz beſitzt hatte
bei Kriegsausbruch Mangel an weiblichen Pflege

e und ließ ſich daher von der Berufs
organiſation der Krankenpflegerinnen Deutſch
land aushelſen Dieſe entſandte im September
1914 die erſten 80 Schweſtern eine Zahl die in
zwiſchen derart anwuchs daß jetzt 1400 Schweſtern
in den Seuchen und Flüchtlingslagern kätig ſind

Weibliche Ratsboten

Seit einigen Tagen ſind in Leipzig luſolge
der Einberufung zahlreicher Woblfabrtsſchutzleute
und Ratsboten der Ratswache zum Heeresdienſt
weibliche Aushilfskräfte eingeſtellt worden die zu
nächſt im Beſtelldienſt Verwendung finden ſie
tragen Joppen mit ſchwarzen Knöpfen blaugelbe
Armbinde mit der Aufſchrift Nafswache und
ſchwarze Mütze mit blauem Stirnband und gelbem
Stadtwappen

Frauenſtimmrecht in ver Schweiz
Jm Bernſchen Großen Rat wurde bel Behand

lung des Gemeindegeſetzes beſchloſſen die Ge
meinden zu ermächtigen den Frauen das Stimm
recht in gewiſſen kirchlichen Angelegenbeiten zu ge
währen Dieſes ſoll ſich auf die Wahl von
Pfarrern und kirchlichen Gemeindebehörden er
ſtrecken jedoch nicht in materiellen Angelegenbeiten
wie Kirchenbau uſw anwendbar ſein

Der erſte weibliche Miniſterialſekretär
hat

Jdealbild des
n einem ſeiner genijalſten Luſtſpiele

Ariſtophanes ein ſcherzhaftes
Mit Lloyd George iſt deſſen Privatſekretärin

Miß Stevenſon als erſte Sekretärin in ein eng

liſches Minliſtertum und wohl überhaupt in ein
iniſterium gelangt Der jungen Dame wird

große Tüchtigkeit und was Lloyd George wie
den meiſten engliſchen Miniſtern abgeht be
ſondere Kenntniſſe fremder Sprachen nachgeſagt

cr ST

Nur 26 Farben
Einen eigenartigen Notſchrei erläßt die Ver

einigung deutſcher Damenhutfabrikanten in einem
Rundſchreiben an ihre Mitglieder worin ſie nach
träglich auf den am 25 Dezember 1916 in Geltung
geſetzten Teuerungszuſchlag von 15 Prozent Bezug
nimmt und dann weiter klagt daß leider die
S erigkeiten bei der Beſchaffung von Chemi
kalien und Farbſtoffen die Färberelen zwingen
die Zahl der Farben der diesjährigen Farbkarte
auf das notwendigſte Maß zu beſchränken Es
können deshalb leider nur folgende Farben fſir
Damenhüte verwendet werden baſt creme
flachs roſa ſchiras malve biſam orient ſalome
W metall parnta marine torpedo äther pflottahl granit lava lorbeer thor gneis kamleig

neger mohn und moſt Das ſind immerhin
26 Farben

Knackmandeln
Löſung des Nätſels ans Nr 3

Banland Nlan
Als richtige Löſung iſt noch zugelaſſen Argonner

waäld Dragoner
Richtige Löſungen gingen ein 4 Die Geſamtzabl

der Einſendungen betrug 10 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von A Hartnuß Marta FuhrmannHeinrich Kaltwaſſer
von aunswärts Oskar Diettrich Wernigerode

Die Prämie Aſien v Guſtav Ritter
entfiel auf Marta Fuhrmann hier

Silbenrätſel
ach ar bal ein le li mee mei na ne ne pan

ri ſe ſe wand wil
Aus vorſtehenden 17 Silben ſind ſieben Wörter

von folgender Bedeutung zu bilden 1 Redeform
2 Singvogel 3 weiblicher Vorname 4 Teil des
Wagens Tänzerin 6 Stadt in Deutſchlandr Schur des Landes Sind die richtigen Wörter
gefunden ſo ergeben die mittelſten Buchſtaben im
Zuſammenhang geleſen den Namen eines mächtigen
ſiegreichen Fürſten

Prämie Die Völker der Erde
Afrika von RNitter

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Rummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
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Halle Sonntag den
us den Schmerzen quellen Freuden
Nus der Frende quillt der Schmerz
Wär hein Wechſel von den beiden
Folglen nicht auf Freuden Ceiden
ürd nicht warm ein Menſchenherz

Herner

Nun iſt es Frühling
geworden

Eine Erzählung aus dem niedorſächſifchen Bauern
leben von Anna Gade Bardowiek

Ein ſtrahlend beller herbfriſcher Lenztag jſts
Durch die offene Flurtür lugte die goldene März
ſonne in das rauchſchwarze Halbdunkel der großen
Heidbauerndiele wo Ann Durten die ſchon ſeit
Jahren auf Dierk Krögers Hof diente und ſeit
dem Tode der jungen Frau den umfangreichen
Hausſtand führte im Hintergrund am flackernden
Herdfeuer ſtand und jnſt die Buchweizengrühe und
einen eiſernen Grapen geſottener Paſch Eier be
hutſam herunterhob

Es war zwar eben erſt Veſperzeit vorüber aber
Ann Durten verließ heut am Oſterſonnabend
Dierk Krögers Haus und beſorgte daher die frühe
Abendmahlzeit noch eine Stunde eher als ſonſt

Ein trübes Schweigen lag in dem düſteren Raum
s ab und zu nur das Raſſeln einer Kuhkette

das Kakeln eines Huhnes unterbrach Denn was
an jungem Volk im Dorf war und zu Dierk
Krögers Hof gehörte hatte früh Feierabend gemacht
war draußen auf dem Barsberg wo man nach
uraltem Brauch das Holz zum morgigen Oſter
feuer ſchichtete

Nur der junge Bauer ſaß einſam drinnen und
hatte derweil er gehankenverloren den Hanskalen
ber durchblätterte Hein Gird den mutterkoſen Erſt
zeborenen auf den Knien

Draußen hoch oben am pferdekopfverzierten
Firſt des mächtigen alten Strohdaches jubelten
die Shäre dem ſonnenblanken Frühlingstage zu
und als das hoffnungsſelige Jauchzen auch in den
düſteren Flur hineinklang wiſchte Ann Durten
ich ſchen über das Geſicht es war wohl der
eizende Rauch der ihr die Augen feucht gemachl

Da ſchreckte ſie plötzlich zuſammen horchte nach
der Diele hinüber wo binten von der Kammer die
an den Pferdeſtand grenzte ein leiſes Rumoren
herüberklang Hanlierte denn Harm Fuhrbroo
noch immer da herum und packte ſeine Habſelig
keiten in ſeinen Koffer zuſammen er der gleich ihr
heut abend den Dienſt verließ das heißt ver
laſſen mußte

Der Bauer hatte ihm Knall und Fall vorhin
den Laufvaß gegeben weil er ihn nach mancherlei
anderen Ungebörigkeiten dabei ertappt hatte wie
er Harm Fuhrbrook eins der Pferde beſtialiſch in
die Weichen trat

Ann Durten die eben das Vieh tränkte hatte
zu Tode erſchreckt dabei geſtanben als Dierk
Kröger den Knecht für ſeine Rohbeit in hellem Zorn
vor die Bruſt evackt ihn derh hin und her ge
ſchültelt hatie Und als darauf die Hand des fuchs
haarigen Burſchen ſich drohend wach der Heugabel
ausgeſtreckt da halte ein einziger wuchtiger Stoß
ihn wie ein Bund Stroh gegen die Wand ge
ſchleudert

Schen war Harm Fuhr dann in ſeine
Kammer geſchlichen um ſeine Sachen zu packen
Aber der Blick den er dem Bauern nachgeſandt
als er ſich in der Tür noch einmal nach ihm um
brehte den hatte nur ſie geſehen Und ein Schau
dern war ihr über den Leib geogngen

Ein heimliches Grauen beſchlich ſie auch die
ſonſt ſo Furchtloſe wenn ſie an die hartnäckige Um
werbung Harm Führbrooks dachte dem ſie doch oft
genug bewieſen halte daß er ſich umſonſt um ſie
bemühte Das war wenn freilich auch nicht
allein aber doch mit der Grund geweſen der ſie
bewog Dierk Kröger vor Monaten den Dienſt auf
zuſagen Nun fügte es das Schickſal daß auch Harm

l ook

Geſenkten Blickes ſo war ſie damals vor ihren
Dienſtherrn hingetreten um ihm zu ſagen daß ſie
zu Oſtern ſich verändern wolle Und Dierk Kröger
hatte derweil das Mädchen mit ſchlaffen Armen
daſtand und in dem welligen Blondhaar ein ver
lorener Sonunenſtrahl gleißte ſie einen Augenblick
in ungläubigem Schrecken angeſehen und dann ſcheu
und wie ſchuldbewußt durchs bleigeſfaßte niedrige
Fenſter an ihr vorübergeblickt

Keine Frage kein Wort der Blite war gefallen
daß ſie bei ihm bleiben möge obſchon Dierk Kröger
noch nicht wußte wie s werden ſollte wenn künftig
Ann Durten nicht mehr unter ſeinem Dache weilte
i
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Nun freilich glaubte er s zu wiſſen Morgen
am Oſterſonntag kam eine verwandte Bauerntoch
ter mit ihrer Sippe zu Beſuch auf ſeinen Hof Bei
nahe ſchon zwel Jahre war er Witwer mithin hatte
er ſeine um etliches ältere Fran die er als echter
Bauernſehn aus reinen Vernunfisgründen gewählt
vor der Welt genugſam befranert nun war es
wohl an der HZeit daß er ſich wieder zumal Ann
Durten ihn verließ nach einer Hausfrau umſah

Und Wiekhorſts Lena vaßte auch ganz gut inſeinen Hof Sie war wenn Freilich nicht gerade in

die Augen fallend doch arbeitſam und bei Jahren
und hatte vor allem tüchtig was in die Milch zu
brocken Und Dierk Krögers praktiſcher Sinn wußte
Geld und Gut zu ſchätzen Nicht um es perſönlich
zu genießen Metall gewordene ſittliche Kraftebentete es ihm das ſeinem Hof und Kind und
Kindeskindern zugute kommen ſollte

Die andere aber obſchon von Haus aus auch
eine Bauerntochter hatte ſo gut wie nichts Nichts
als die kraftvollen fleißigen Arme und das flim

Fuhrbrook mit ihr zuſammen das Hans verließ

S a

h e

28 Januar

alten

Kind Jn Din Gewohrſam

Findlingsmauer um

1917

deren der einſame Sonnenſtrohl ſo ein verführe
riſches Spiel getrieben damals als ihm das
Mädchen mit eigentümlich ſchwerer Zunge den
Dienſt gekündigt hatte Wie ein betövendes Liebes
ſpin war ihm das Geflimmer des zärtlichen
Sonnenſtrahls erſchienen der durch das goldene
Gewirr mit koſenden Fingern ſtrich als wollte er
g ihm ſagen Dierk Kröger wo haſt du nur deine

ugen
Und er Dierk Kröger hatte doch für die herb
junge Anmut unter ſeinem Dach ſchon mal Ver
ſtändnis gehabt Ein Augenblick nur war s ge
weſen ein ſchwacher unüberlegter für den ſein
ſchweres junges Blut das unter der äußeren Ruhe
rebelliſch geworden war allein die Verantwortung
trug Ein unrühmlicher Augenblick an den er nicht
gern und dennoch oft zurickdachte

unvergeſſene Augenblick obſchon er ihr
ſpäter genugſam gezeigt wie ſehr er ihn bereut
war wohl auch hauptſächlich der Grund weshalb
Ann Durten ging Und es war wohl aut ſo
ſchon es Dierk Kröger noch immer ſchwer wurde
ſich damit abzufinden zumal auch Hein Gird an
ihr hing als ſei ſie die leibliche Mutter

Der Kleine auf des Viters Schoß an frühe
Ruhe gewöhnt und nach Ann Durten no
fing plötzlich an zu weinen rieb ſich die Augen
der Sandmann kam Da trat das Mäöschen bereits
im ſonntäglichen Kleid zur Tür herein nahm
ſchweigend das Kind auf den Arm gab ihm zu
eſſen und trug es in den Nebenraum Dierk Kröger
aber erhob ſich und ging auf den Hof hinaus

Bald war es ſtill in der Kammer Da lag nun
der kleine Kerl jn ſeiner Urväter Wiege die unf en
des mächtigen Ofens ſtand in dem de kühlen
rrng wegen noch ein behagliches Torffeuer
rannte

Ann Durten aber ſtand noch eine Weile und
ſtarrte wehen Blickes auf das friedlich ſchlun
mernde Kind Ein Schmerz fraß ba in ihrem
Jnnern Es blieb wohl ein Stück
Herzens hier tHerr Nimm Dat KindAnno domini 1748
Jn Din Gewohrſam ſo ſtand zu Hänplen der

Wiege von grellroten Roſen und welßen
Lilien umrankt

Sie faltete die arbeitsharten Hände und wieder
holte als ſtilles Füroebet mit raunender Stimme
den frommen Wiegenſpruch Herr Nimm Dat

un ging Ann
Durten Sie hatte ihre Pflichten erfüllt und wollte
nur noch bevor ſie Dierk Kröger die Hand zum
Abſchied reichte das Grab der Eltern beſuchen

Der kleine Friedhof lag von einer niedri
imbegt am Ausgang des Dorfes

nur wenige Schritte von Dierk Krögers Hof ent
fernt da wo der Wald anfing

Ein trauliches friedvolles Plätzchen war s eine
weißſtämmige Birke und ein Machandelbaum um
wachten den grünen Hügel unter dem Ann Dur
tens Eltern ſchliefen Dort ſtand ſie eine Weile in
ſchwere Gedanken verſunken allmählich aber ward
ihr leichter ums Herz Vom nahen Dorfkirchturm
klang es wie eine kröſtliche Kunde herüber dort
läuteten die Glocken das Oſterfeſt ein und über
ihr im ſchwanken Birkengezweig ſang eine Amſel
ihr ſchmelzendes Abendlied

Da ſchon im Begriff zu gehen fuhr ſie in
jähem Schreck zuſammen Hinter einem verwilter
ten Sandſteindenkmal war wie aus der Erde ge
ſwachſen ein Mann auf ſie zugetreten Hapm
h Mteildrebende Entſchlogend f

Fine unheildro utſchloſſenheit lag anwüſten Geſicht des Burſchen Er packte ſie u
am Handgelenk die Scheideſtunde ſei da
ſie jetzt ſeine Werbung endlich erhören wolle oder

Da richtete Ann Durten ſich auf maß ihn voll
flammender Empörung Wie oft ſollte ſie s ihm
denn noch wiederholen daß ſie nichts für ihn übrig
habe Ob es ehrenhaft ſei ſo einem Mädchen nach
zuſtellen das nichts von ihm wiſſen wolltel
Da ging die blinde Wut die raſende Eiferſucht mit
ihm durch Einen Schimpf ſchleuderte er ihr ins
Geſicht Sie möge ſich aber nicht verr
den anderen den Herrn und Bauern

mernde Aehrengold der ſchweren Haarſträhnen mit

u
ſie nun und nimmer Ein ſchreckliches Jachen



läuft quer

babei über die ten Züge des Burſchen Es
reizte ihn in Luſt ſich an dem Entſehen

M weiden An ihm dem Bauernzu
be er ſich gerächt Dem habe er s heimgezahlt
hnlächelnd erklärte er ihr Nur wenige Augen

icle noch dann fegte der rote Hahn zum alten
Strohdach hinaus n iſt Dierk Krögers Hof
nd ſeine Brut vernichtet Jn der geheizten

enröhre dort in der Kammer wo der Junge
äft ſteht eine große Flaſche Benzin Er hat

e eben heimlich hineingeſtellt gleich jeden
ugenblick muß ſie explodieren

Da gellt ein Schrei durch den ſonnendurchleuch
teten Frühli nd Ann Durten hat mit über
menſchlicher Kraft ſich von Harm Fuhrbrook los
geriſſen und ihn vor die Bruſt geſtoßen daß er
taumelnd über einen Grabhügel ſtürzt Jm näch
ſten Augenblick ſchwingt ſie ſich ſchon über die

ine Kirchhofsmauer eilt quer über die Do
raße

Vom Hof tritt gerade Dierk Kröger in die offen
dende Haustür und prallt erſchrocken zurück als

er das geiſterbleiche Mädchen wie eine Jrre an ſich
ver und ins Haus hineinſtürzen ſieht

Dierk Kröger rüg Mi nich nal ruft ſie ihm
als er ihr nacheilt und iſt ſchon im Flur ver

Er läuft ihr dennoch nach um Himmels
llen was hatte dies nur zu bedeuten Da

t er als er die Kammer betritt in der ſie ver
unden iſt wie ſie in fliegender Haſt ein Etwas

aus dem Ofen reißt eine Flaſche ſcheint es ihm

rf

S ſchon im nächſten Augenblick fliegt der

ſtand d off und ie an S kg m verſchwindet
Er ſtarrt ſie verſtändnislos an Was war hier

geſchehen Was hatte das totenbleiche von Angſt
entſtellle Geſicht des Mädchens zu bedeuten Er
frogte ſie faßt ſie am Arm Sie aber antwortet
nicht ſteht zitternd da und ölickt ſchweratmend auf
die n mit dem friedlich ſchlummernden Kleinen

nd langſam fügen ſich ihr die Finger wie im
Gebet zuſammen Herr Nimm Dat Kind Jn Din
Gewohrſam ſo raunen die blaſſen Lippen dann
bricht aus ihren Augen ein befreienber Tränen

rom Sie ſinkt in die Knie umklammert den
nen der erſchreckt aus dem Schlummer fährtund ling ihr Geſicht in wildem Schluchzen u

Kiſſen des Wiegenbettes
Dierk Kröger aber wendet ſich jäh S le

chreckli
Er wird s ergründen

ur Kammer hinaus Wie eine düſtere
r eigen es ihnauch e ſie ſich Aufklärung verſchaffen Mit

einer Harke durchgicht er den ſeichten Hoftümpel
und braucht nicht lange zu fuchen Glasſcherben
klirren Eine zur Hälfte zerſplitterte Flaſche zieht
er hervor

Feucrgefährlich ſo ſteht noch auf derBenzin
nie

e alſo war die Flaſche die Ann Durten
der heißen Ofenröhre riß Entſetzen
den Mann Grell wie ein Blitſtrahl erſteht ihm
zu grauenhaftes Bild ſein Kind Ein grauen
bafter Verdacht wie kam die Flaſche dorthin

Harm Fuhrbrook In deſſen Kammer ſtand
eine a Und fehlt nun dort Hatte der

ar v Se furchtbar ſo entDeerk Kröger ſtützt ſich ſchwer an

ben it n r S Ta rfoſten Dann ſollte er ſeiner Strafe nicht

Wie aber hatte Ann Durten bloß K
r D Kenntmied alen J Ann Durten die Leib ans

7 nnnngeles darangeſeht um ihm ſein Kind
etten

Um vlönt r 2Um plötzlich eilt er vorwärts Jhm ilt als
mit er Tor und Tür vperrammeln um etwa z feſt

u das ihm entrinnen will das unerſesbar
ſt werwoller als Tauſe e von Talern

Aber er kommt doch ſchon zu ſpät Ann Durten
Iſt bereits fort ohn ihm Lebewohl geſagt zu haben
Umſonſt ſuchte er ſie überall der Kleine ſchläft

hon ruhig wieder und bei ihm ſitzt die Keinmag
die mit dem ibrigen Geſinde inzwiſchen heimgekehrt

t Ergriffen wirft er noch einen Blick guf den
chuhſpruch der olten Wiege und ihm iſt als ob

göltlicher Nähe den kleinen Raum

Dann eilt Dierk Kröger ver ſonſt ſo ſelfeinem rubigen Bauernſchritt un

r es fühlt es ſie den Kirchſeig vach Lint
zu gegangen wo ſie zunächſt bei einer 2wandten ſich nützlich machen er Le

Und er durchhaſtet den frühlingsatmenden Wald
er durch den raſchelnden Laubteppich ſie

wieder einzuholen Endlich an einer Biegung der
es ſieht er 593 dunkle Kleid des Mdchens

vor ſich J
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Drängen beſtätigt was er vermutet da veißt er
ſie in die Arme bedeckt ihr Geſicht mit Küſſen

Sie aber will c reien mit ſchwacher ver
gehender Kraft Er hat ja ſchon einmal ſo heiß
r Namen geflüſtert ſie ſo in den Armen ge

a

m Winter war s als Schnee und Eis lag
Da ſieht ſie ihm in die Augen und beut in

ſeligem Vertrauen ihm doch ihre Lippen dar

eitdem ſind Monde vergangen haben Stürme dem
geholfen daß Schnee und Eis geſchmolzen ſind

Nun blühen rings Veilchen und Oſterblumen
nun iſt es Frühling geworden

Dem RKaiſer
Zum 27 Januar l917

Von Rlfred Richard Meyer z St im Weſten
Dein Wort hat uns oft zuſammengefegt
In dieſen lehlen Jahren
Wir haben die Hand um das Schwerk gelegk
Um nicht mit Schlägen zu ſparen

Du Sleger bokeſt die Friedenshand
Die Feinde höhnten und hetzlen

In eiſerner Wehr ſteht das Valerland
Nun gilt es den Kamnſ den lehlen

Du deutſcher Sorn nun walle hoch auf
In deinen reinſten Flammen
Weſtwärls nehme dein Sturm ſelnen Cauf
Und breche der Mauer Krammen

Schaſſe uns Freiheit und ſchaſſe uns Cicht
Vaßz wir den Frieden zwingen
Dir hören das MWork das der Halſer ſpricht
Es muß uns doch gelingen

Schweſter Marie
Skizze von Hans Fr Blunck

Nachdruck verboten
Als ſie aus Saal 1 kamen ſchaute die alte Ober

ſchweſter Frida ben Doktor bewundernd an Jch
möcht mal wiſſen warum Sie nicht geheiratet
haben Herr Stabsarzt

Der ſah überraſcht zu ihr hinüber und lächelte
in ihr gutes faltiges Sorgengeſicht Wie kommen
Sie darauf Schweſter

Sie ſah etwas verlegen zur Seite Sie ſind
ſo väterlich zu allen Es iſt ſchade wollt ich ſagen
daß Sie nicht geheiratet haben

Seh ich denn ſo alt aus daß Sies mir nicht
mehr zutrauen Er vollte ſcherzen aber in
Geſicht blieb ernſt faſt geſpannt als er zu ihr hin
überhblickte

Nein aber Sie tun immer ſo als läge das
längſt hinter Jhnen Und das iſt auch ſchade

Er wollte etwas erwidern aber Schweſter Fribalegte den Finger an den Mund um ihn um Stille
zu bitten Hier habe ich den kleinen Freiwilligen
hinbringen laſſen, ſagte ſie der vorhin ankam

Was hatte er
Lungenentzündung recht ſchwer
Seltener Fall hier draußen

Sie traten in den hellgetünchten ſchmuckloſen
zweiten Saal Ein paar Kranke erhoben ſich und
vinkten grühend binüber An einem Bett wartete
in Pfleger

Stabsarzt Vorchardt ging mit leiſen Schritten
hinüber Ein ſieberndes hilfeſuchendes Kinder
geſicht lag in den Kiſſen ein Siebzehnjähriger viel
leicht An wen dachte er doch Ach die Züge ſind
noch alle gleich in den Jahren

Er ſpricht ganz klar, ſagte der Pfleger Der
Stabsarzt nahm den Puls in die Hand las die

e hanngen an der Bettaſel und neigte ſich
nver idn

Wie gehts denn
Jſt wohl bald wieder gut Herr Doktor
Soll ich nicht an Jhre Eltern ſchreiben

Sie krank ſind
Jch hab keine Eltern

Der Pfleger wies eine Karte vor Er hat mir
ſchon ein paar Worte diktiert an ſeine Schweſter

Der Kranke verfolgte genau die Mienen des
Stabsarztes Marie Laſſen heißt ſie ſagte er
ganz ſtill als der andere leſen wollte

daß

un Durten Er hat ſie wieder Und als
ſie Antwort geſtanden auf ſein beſchwörendes Jch kenne Sie, ſagte er wieder leiſe ſo leiſe daß

m Winter war s als Schnee und Eis lag

Borchardt ſchaute erſchrocken auf den Jungen ſi
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Die ſah den Stabsarzt faſt vorwurfs
voll an der Kranke durfte nicht ſo viel ſprechen

Sie ſtrich leiſe über den Arm des Fiebernden wie
um 37 zu beruhigen

Sie bleiben hier Schweſter ſagte Borchardt
langſam Er ſtützte den Arm das Aufrichten ſchien
ihm ſchwer zu werden Leiſe trat er zur Seite und
gab ein paar Anorbnungen Wenn eine Kriſis
kommt wecken Sie mich wecken Sie mich auf jeden

Wie ſtehts denn Herr Stabsarzt fragte
Schweſter Frida Er hörte nicht ging teilnahms
los an den Betten entlang fragte mechaniſch nach
dem Puls und Befinden und blieb plötzlich mitten
im Saal ſtehen als dächte er nach Oberſchweſter
Frida war bei ihm Die andern waren Leicht
kranke ſie wollte mehr von dem Jungen wiſſen

Wie ſtehts denn mit dem Freiwilligen Herr
Stabsarzt fragte ſie noch einmal Es geht
Schweſter ich denke wir kriegen ihn durch Er
ab ſonderbar an daß ihr angſt und bange

urde
Was iſt denn Herr Stabsarzt Sie ſehen ja

gang erſchöpft aus
orchardt ſchüttelte verwirrt den Kopf wurde

blutrot ſo wie ſie ihn noch nie geſehen hatte
ſchaute ſchweigend zur Seite und ging

Als bie Glocke geläutet hatte und der Schloß
ten in dem das Lazarett lag leer wurde ging

er Stabsarzt allein in den dämmerbunten Abend
hinaus

etwas froſtſtill

Fall

Es war ganz ſtill ri
Fern von der kleinen baltiſchen Stadt klangen ein
paar Glocken herüber beſchwingt und flirrend
Ueber den Wänden des Schloſſes in dem die
Kranken lagen kroch der Sonnenſchein braunrot
höher und höher blieb im Efen haften blinkte wenn
die Blätter ſich im Wind rührien und verloſch
langſam 42 n und ſchattiger zum Turm
empor ur im See der unten im Raſſen lag

le ſich das Feuer ſchlackig gleißend und
rot

Borcharbt ſchritt langſam durch ben Garten
die Augen voll heller Verwirrung Einmal ſah er
ſich um als fürchtete er daß ihm jemand folge
ging raſcher bis mitten vors Schloßportal und ſetzte
ſich auf die Steinbank unter der die lange weiße
Treppe bis dicht vor den See führte

Die Kälte zog mit der Dämmerung über Land
Er büllte ſich feſter in ſeinen Mantel und fröſtelte
Gerade ſolch Abend wars wie damals als er
Marie zum letztenmal ſah Er ſtieß den Namen
leiſe durch die Zähne Marie ie Laſſen
Dann ſtreckte er ſich neigte das Kinn vorüber als
ſuche er etwas im bunten Seelicht

Einmal blickte er auf Das Gut rings um ihn
und das Land im Weſten in dem ſeine Gedanken
waren verſchmolzen zu einem einzigen Wars
nicht ähnlich ſo ſeltſam ähnlich da drüben und
hier Hate er nicht früher daran gedacht Doch
wenn er hier oben ſtand wars immer ſo innig über
ihn gekommen ſo innig und heimlich er hatie nie
gewußt warum Jetzt natürlich jeht wußte ers

Eigentlich lebte er ja immer noch in ſeinen Ge
danken in Zeit als wäre er niemals älter ge
worden lle Zärtlichkeit und Hingebung die er
in 3 verſchloß bewegten ſich um die Stunden

u ja davorhin ja hatte ers nicht auf den erſten
Blick geſpürt daß es ihr Blut war der junge
Burſche Nur geſehen hatte ers nicht es lag wohl
zu viel Zeit dazwiſchen

Zehn Jahre der dritte Bruder wars richtig
der dritte mußte es ſein Der war damals ſieben
die andern waren zwei drei Jahr älter Und für
die drei Jungen hatte ſie ſorgen müſſen oder
wollen als ſie ſich von ihm trennte Jhr Vater
war krank und gebrechlich und der lange Pernau
den ſie nahm war ein wackerer Burſch und hatte
Am n Würden

tabsarzt Borchardt ſtrich über die Augen
Was hatte der Kranke geſagt Er hätte keine
Eltern mehr Dann wars alſo zu Ende mit dem
alten Amtsgerichtsrat Richtig zehn Jahre Und
Marie hatte cine Sorge weniger ja kleine
Marie Was Pernau wohl machte

Er empfand plötzlich als ſeien alle die in der
Nähe an die er dachte Er fühlte daß er träumte
aber er ſchloß die Augen und ließ die Zeit ſingen
Jn den wilden Herbſtfarben des Parks wars ge
weſen als er Marie zum erſtenmal ſah Er war
als junger Arzt aufs Gut gerufen ſie ſpielte mit
den Kindern und verſteckte ſich mitten unter einer
rankenden Brombeerhütte Da hatte er ſie hinein
ſchlüpfen ſehen und ſpielte lachend mit und fand ſie
luſtig und heimlich Sie alt ihn kommen ſehen
wollte ihn ausgelaſſen hinausdrängen und verfing
ich So keck war ſie und lebenſprühend Und die

Brombreren glühten wie Feuer und ihr Geſicht war
kein anderer darauf achtete dunkelrot von Exregung und Widerſchein
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Als er nach vierzehn Tagen bei ihrem Vater
fragte war ein anderer gekommen Es war das
alte Lied und das alte Leid Er ſtellte Marie am
Abend auf der Heide Da ſchluchzte ſie und ſagte
ihm daß der andere auch gut und wacker ſei wenn
ſchon er bald graues Haar trug und daß es ihres
kranken Vaters Wille und Troſt ſei Und ſie ſagte
ihm daß ſie es hätte tun müſſen auch ihrer jungen
Brüder wegen

Es war der erſte Froſtſonntag des Herbſtes ge
weſen Die Stadt unten im Tal genauwie heute und die Glocken klangen und ver
klangen im ſtößigen Nordoſt kalt wars ſo fröſtelnd
kalt und als er ſie zum Abſchied hatte küſſen
wollen hatten ihre hellen Wimpern wie Reif auf
den Augen gelegen

Sie hatten ſich verſprochen daß ſie Freunde
bleiben und ſich nicht vergeſſen wollten Wirklich
er hatte ſie nicht vergeſſen alle die Jahre aber die
Erinnerung war für ihn etwas Krankhaftes ge
worden Marie hatte ihm die erſte Zeit geſchrieben
und ihm viel erzählt von ſich und Pernau und von
den Brüdern Er hatte erſt läſſig geantwortei
dann wars ganz eingeſchlafen weils ihn zu ſchwer
dünkte und weil der Trotz zu ihm in die Ein
ſamkeit kam

Es war kühl und dunkler geworden als
Borchardt die Augen aufſſchlug Auf dem See
ſtanden graue Nebel und Büſche und Bäume waren
zu dunklen einfarbenen Mauern verſchmolzen

Der Stabsarzt ſah erſtaunt über das dämmernde
Land Was hatte er doch geträumt Ach von Marie
wars immer das alte und immer das gleiche
ſeit bald zehn Jahren Wie kam er nur darauf
Er fühlte plötzlich daß die Glut ihm ins Geſicht
ſchoß Ach ſo der Junge lag krank der Jüngſte
deshalb Und ſo ſonderbar fröhlich war er Weil
er helfen konnte Ach er wußte nicht warum
Es war als ſei Marie ihm näher gekommen

wie in ſeine Nähe gerückt ſeit er den Jungen
e

Die alte Oberſchweſter traf ihm am Kreuzweg
Er lachte in ihr faltiges Geſicht Wie gehts
Schweſter wie gehts dem kleinen Freiwilligen

z2h ich hätt was Beſonderes Herr Stabs
arzt

Borchardt ließ den Arm durch Hie Luft pfeifen
als wollte er allen Nebeln zuleibe die in dem
Garten krochen

Der Freiwillige ſagt Herr Stabsarzt
müſſen mich ganz zu Ende hören der Freiwillige
bittet ob ſeine Schweſter ihn nicht pflegen kann v
Die iſt beim Roten Kreuz in Warſchau ſagt er
und hätte ſich ſchon öfter hinaus gemeldet und
ich denk weil uns doch drei Schweſtern fehlen
vielleicht glückts uns daß wir ſie anfordern

Sie brach ab Borchardt ſah ſie wieder ſo ſonder
bar an daß ſie am liebſten fortgelaufen wäre ſo
ängſtlich wurde ſie All der Glanz auf ſeinem Ge
ſicht war verſchwunden grau und verfallen ſahs
auf einmal aus
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Deutſchland iſt ein Genie
Bergwerk deſſen Tieſe und
Reichtum niemand ahnt
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Jch bitt nicht oft Herr Stabsarzt ich mein
nur es iſt vielleicht gut tür den Kranken Es geht
ſchlecht Herr Stabsarzt es geht nicht gut

Es geht nicht gut ſagen Sie
ſchon herüberb Jch wollt Herrn Stabsarzt

itten
Die Jahre ſtanden plötzlich wie drängende er

Hrückende Hügel vor Borchardt All die Zeit lief
ineinander und tanzte und wechſelte

Jch dachte weils für den Kranken iſt iſts
unſere Pflicht es zu verſuchen Jch hab den An
trag ſchon ſchreiben laſſen

Jſts unſere Pflicht wiederholte Borchardt
halblaut und willenlos Seine Augen ſahen auf
die Putd i Schweſter bie ſie wie flehend in
einander geſchlagen hatteWenns unſere Milch iſt Schweſter

Die alte Frau nickte ihm glücklich zu Sie ver
ſtand ihren Stabsarzt nicht recht er war ſo ſonder
bar heute aber ſie wußte wohl wie man ihn bitten

mußte

Ja natürlich es iſt unſere Pflicht Herr
Stabsarzt, und wie um ihn abzulenken drängte
ſie Es wird Zeit zum Rundgang denk ich Ach
er bat mir noch ſo viel erzählt der kleine Kerl er
fieberte aber wollte nicht ſchweigen Faſt allein iſt
er auf der Welt ſagt er die Brüder ſind unten

un ris und er und die Schweſter ſind ganz
allein

Ganz alleinSie blieben ſtehen

Die Eltern ſind tot und die Schweſter iſt auch
bald zwei Jahre allein ſagte er und ſie ſorgte
ſo für ihn

Schweſter Frida brach ab ihr war als hätte
Borchardt aufgeſtöhnt

Wenn ſie nur bald kommt, fügte ſie ſchüchtern
hinzu ſie hätten ſo viel Schweres durchgemacht
ſagte er ſeit ſie allein ſind

Die Sonnenkraftmaſchine
zur Erſparnis der Kohle
Im Jahre 1912 erſchien ein Zukunftsroman von

Emil Sandt z Das Lichtmeer Er brachte
Prophezeiungen über Vorgänge auf der Erde

die eintreten mögen wenn es dem Menſchengeiſi
gelungen ſein wird die Sonnenkraft direkt alſo
nicht auf dem Umwege durch Gewinnung und
Verbrennung der Kohle nützbar zu machen
Setundlich ſtrömt nach wiſſenſchaftlichen Annahmen
on der Sonne eine Kraftmenge auf die Erde

nieder die man mit 30 Billionen Wärmeeinbelten
bezeichnet eine Wärmeeinheit erwärmt 1 Kilo
gramm Waſſer von 0 auf 1 Grad dieſe Unſumme
von Kraft haben wir ſonſt ſo haushälteriſchenMenſchen bisher nutzlos auf den Erdboden prallen
laſſen wo ſie allerdings alle Kraftäußerungen der
Natur wie das Wachstum der Pflanzen und damit
auch unſer eigenes Wachslum und Leben ſowie
alle Bewegungen der Flüſſe Waſſerfälle und
Windſtrömungen Wolkenbildung Regenſall und

Rüben Rezepte
Folgende Rezepte machen es möglich ſich in

edein Haushalt von der Verwendbarkeit der
unkelrübe zur menſchlichen Ernährung zu über

zeugen

Die Zubereitung der Runkelrüben
Die geſchälten Rüben müſſen vor allem fein

gehobelt oder fein geſchnitten und dann in Salz
waſſer gekocht werden Sie nehmen dann einen
milden zarten Geſchmack an wie Kohlrabi Waſſer
nehme man nicht mehr als abſolut erforderlich
iſt Seines hohen Zuckergehaltes wegen ſuche man
es ſoviel als möglich wieder zu verwenden Bei
der Knappheit unſerer Kartoffeln können die
Rüben zu ppen Gemüſen und Salaten vorteil
vaft verwendet werden

Suppe
Man verwendet dazu halb Kartofſeln und dalb

Rüben welch lettere zuvor in Salzwaſſer ab
gekocht werden müſſen Unter Zugabe von klein
geſchnittenem Suppengrün werden ſie dann wie
eine Kartoffelſuppe zubereitet Fleiſchdrühe oder
Suppenwürfel oder eiwas Milch und ein kleiner
Mehleinlauf verbeſſern dieſe weſentlich ſind aber
nicht unbedingt erforderlich Rüben und Kar
tofſeln müſſen zerſtampft oder durch ein Sieb ge
trieben werden

Aus der Kriegswittſchaftlichen Betlage des
Vayer Kurter derausgegeben von Dr Heim und
Dr Schlittenbauer

Nüben und Kartoffeln
Die Rüben werden fein geſchnitten zuerſt in

Salzwaſſer weichgekocht und dann mit der gleichen
Menge roher Kartoffeln veigeſetzt Sie werden
enau wie Kartoffeln mit Weißrüben zubereitet
ett iſt dazu nicht erforderlich

ßiilben mit Wirſing Weißkraut
Gelbrüben uſw

Mit allen vorſtehenden Gemüſen läßt ſich die
Kartoffel durch die Rübe vorteilhaft erſetzen und
gibt denſelben einen viel zarteren Geſchmack wie
Kartoffeln Die Menge kann nach Belieben bis
zur Hälfte gemiſcht werden Die Rüben ſind aber
zuvor wie eingangs erwähnt in Salzwaſſer ab
zuwaſchen

Rüben nach Kohlrabliart zu bereitet
Nachdem die blätterig geſchnittenen Rüben

wie im Eingang erwähnt in Salzwaſſer weich
gekocht find wird Mehl mit Zwiebel und eiwas
Fett mild geröſtet dann nimmt man Fieiſſchbrühe
oder Waſſer mit etwas Milch 12 2 Suppenwütrfel
und läßt dieſe Maſſe zu einer zarten Sance auf
kochen Die Rüben läßt man hierin einige QAugllen
mitkochen

Rüben nach Schwarzwurzelart
zubereitet

Die Rüben werden vor dem Abkochen wie
Schwarzwurzeln geſchnitten und in Salzwaſſer

wei locht Alsdann wird eine Mereemit Fleiſchbrühe oder Waſſer 2 Suppenwürfeln

G

Aus der Welt der Frau
n e e ee a d ean mmer

ha

fraglos auch alle Erſcheinungen der Slektrizitgi
und des Magnetismus hervorruft

Aber in unſeren h Tagen chnun auch das grandioſe Problem der re
Kraftentnahme von der Sonne verwirticht
t teine e mehr daß wir im rig von dertohle vollſtändig unabhängig ſind Unſere
Welt herausgegeben vom Natur wiſſenſchaftlichen
Verlag in Godesberg Bonn veröffentlicht LudwigWeber einen Aufſatz Die Sonnenkra ine
die tropiſche Jdealkraftmaſchine der Zuku 3
i photographiſche Abbildungen Einiges

teſem Aufſatz ſei hier wiedergegeben
Es iſt dem Deutſch Amerikaner e Shu

mann der vor einer vom Keplerbund geladenen
Zuhörerſchaft in Godesberg einen Vortrag Uber
ſeine Erfindung hielt gelungen eine das Problem
wirklich löfende Sonnenkraftmaſchine zu 2
Seit etwas über einem halben Jahre iſt die erſteakte Sonnenkraftmaſchine in Aeg er in der

ähe von Kairo im Betrieb treibt eine
Pumpenanlage mit einer Leiſtungsfähigkeit von
27000 Liter Waſſer in der Minute Es ünd fünfRieſenſpiegel von je 61 Meter Länge und 4 MeterBreite a parapoliſcher Anordnung aufgeſtent Jn

der Brennlinie er Spiegel liegen vie s
61 Meter langen Waſſerkeſſel die von den durch
die Spiegel zurückgeworſenen Sonnen er
wärmt werden und in denen die B vonniedrig geſpanntem Dampf inabläſſig vor ſich geht
Die gewaltigen Hitzeaufſauger liegen der
Richtung Nord Süd und werden automati ſo
ewendet daß ſie ſtets in aufnatellung zur Sonne ſtehen am Morgen alſo s

Oſten am Abend nach Weſten und
recht nach oben mit der offenen Seite
Erfahrungen und Berechunngen des rs

können aus jedem Morgen Landes einer mit ſolcher
Spiegelanlage bedeckten Fläche Ira250
gewonnen werden Das entſpricht einer
erſparnis von zwei Tonnen täglich

Wenn wir bedenken daß uns in der Wüſte
Sahara ein Gebiet zur Verfügung ſteht dem
viele Millionen ſolcher Flächen von denen e 250
Pferdeſtärken in Form von Dampf gewonnen
werden lkönnen für die Kultur vollſtändig brach
liegen dann können wir ahnen wie ungeheuner wir
die Erde an ausgenntzter Wärme Kraft und mit

Li h r nud erſt einmal herzhaft zugreifen n as gigader Aelt Fuier mehr und größerer
aufſauger mit großen Mitteln in Angri en

n der

fte
ohlen

Da die Herſtellungs und Betrlie
Sonnenkraftmaſchine ſich in Zahlen bewegen die
ihre Ueberlegenheit über die mit Kohlen geheizte
Dampfmaſchine wenigſtens für tropiſche nen
länder bereits glänzend beweiſen wird es nur
eine Frage einer verhältnismäßig kurzen t ſein
daß ſo viel Kraft in Form von Elektrizität auſgeſpeichert werden kann um den geſamten
Wärme Kraft und Lichtbedarf derErde zu decken Nach den Umwälzungen die
der Weltkrieg mit ſich bringt wird dies gewaltige
Problem in ideglerer Weiſe zum Nutzen der Ge
ſamtheit gelöſt werden als es vordem bei denſelbſtſüchtigen Weltherrſchaftsbeſtre bungen Eng
lands möglich geweſen wäre

Der Humor trägt die Seele
über Abgründe hinweg und
lehrt ſie mit ihrem eigenen
Leid ſpielen

Anſelm Fenerbach
M I

vorhanden iſt können dieſe geſchmacksverbeſſern
Zuarſert werden Die geſchnlitenen Rüben werd
zarin noch einige Minuten mitgekocht

Rüben in Kartoffelfalat
Die abgekochten Rüben werden garden

ſchnlttenen Kartoffeln in gleichen
miſcht und dann wie Kartoffelſalat
Etwas Sellerle darunter verbeſſert ihn Weſen

Rüben mit Kohlrüben,
Weichgekochte Rüben mit weichgekochten

rüben in Scheiben geſchnitten unter
Eſſig und Waſſer Zwiebeln Gewürzen und
geben einen vorzüglichen Salat

Rüben als Kompott oder
Brotaufſtrich

Die Rüben werden in üblicher Weiſe
wie vorſtehend wiederholt erwähnt abgelocht al
dann fein verrührt oder durch ein Sieh gelrieben
und Zucker oder etwas Süßſtoff nach Bedarf bei
gegeben

Nr 2 Rüben und Aepfel mit etwas gerlebenen
Zitronenſchale halb und halb ſind zuerſt ge
trennt zu kochen Alsdann werden ſie ment
durch ein Sieb getrieben und Zucker oder Süßſto

Zu einer Maſſe von u

gewürzt mit Eſſig oder Zitronenſaft zu einegSauce hergerichtet Wo Milch oder Rahm S

Str 1

nach Bedarf zugeſetzt
gefähr 3 Pfund nimmt man 4Zucker oder etwas Süßſtoff Sind die Aepfeh
nicht ſo ſaner ſo kann beides entbehrt werden
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